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Protokoll zur ortsteilbezogenen Veranstaltung am 11.September 2014 in Gerterode 

1. Begrüßung  

2. Ortsrundgang  

3. Stärken-Schwächen-Analyse 

4. Vorbereitung Ortsteilplakat/Vorstellung des OT beim 1.Forum am 23.10.2014 

 

Zu 1. 20 teilnehmende Bürger sowie OV, Bürgermeister, Vertreter DE-Behörde, Moderatorenteam 

 

 

 

Zu 2: Route des Ortsrundganges 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schutzhütte Wandersruh 
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Zu 3: Im Anschluss wurden die Stärken und Schwächen im Plenum erarbeitet und nach Themen ge-

ordnet. Die Punktverteilung repräsentiert die Gewichtung der Themen für die anwesenden Bür-

ger. 
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Ergänzungen: 

 

Themenfeld „Aufgeschnapptes“ Wünsche 

(mögliche Projektideen) 

Soziale Infrastruk-

tur 

Jugendlichen fehlt ein altersgerech-

ter Treffpunkt 

Backhausfest 1mal/Jahr, Feiertreff-

punkt auch darüber hinaus 

Bevölkerungswachstum -> anzie-

hend für junge Familien u.a. wegen 

KiGa 

Jugendraum einrichten 

Sanierung am Backhaus (Gelän-

der) 

bürgerschaftliches 

Engagement 

Vereine arbeiten bei Jugendarbeit 

eng zusammen 

Feuerwehr Aushängeschild für ganz 

Ludwigsau 

„Jeder soll seine Grundstücke in 

Ordnung halten“ 

„man muss sich den Realitäten 

stellen“ 

Bildung & Kultur   

Städtebauliche Ent-

wicklung/Leerstand 

Dorfmittelpunkt/Lindenplatz für 

Festnutzung gefährlich -> Nähe zur 

OD  

„Bestehende Einrichtungen und 

Fachwerkstrukturen besser erhal-

ten“ 

Potentieller Leerstand -> es wird ei-

niges erwartet 

Fehlender Wohnraum in Ballungsge-

bieten 

Lindenplatz mit evtl. neuen Inhal-

ten wiederbeleben 

 

 

 

Günstiger Wohnraum/Leerstand 

auf dem Land als Alternative für 

Ballungsgebiete vermarkten 

Technische Infra-

struktur 

 Ausbau Internet/Breitbandversor-

gung 

Wirtschaft & Hand-

werk 

„Jugend hier halten“ Arbeitsplätze schaffen 

Tourismus & Frei-

zeit 

Sozialer Treffpunkt Schutzhütte 

Wanderruh mit bis zu 10 Tref-

fen/Jahr mit 40 – 50 Leuten -> Nut-

zung rückläufig  

 

Schutzhütte „Wandersruh“ sanie-

ren und aufwerten -> Toilet-

ten/Holzkonstruktion/Grillplatz 
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„Für Radfahrer teilweise lebensge-

fährlich“ -> fehlende Radwegever-

bindung im Rohrbachtal 

„Radfahrer kommen mit dem Weg 

und nicht umgekehrt“ 

Rundradwegeverbindung schaffen: 

R1/Friedlos – Rohrbachtal - Beise-

tal/Mühlenradweg - R1/Alheim 

Natur & Landschaft „Viel Gegend“  

Landwirt - & Forst-

wirtschaft 

  

Kooperationen & 

Programme 

  

Daseinsvorsorge  Dorfladen od. andere Versorgungs-

möglichkeit (Bäcker) für ältere Mit-

bürger/Kinder 

 

Verkehr ÖPNV wird schlecht angenommen, 

Stoßzeiten während der Schülerbe-

förderung 

Neue Denkmodelle für Nutzung/ 

ÖPNV entwickeln und umsetzen 

Energie   

Identität  „im Großen und Ganzen ist es hier 

toll“ 

 

 

Zu 4.  

Aufgabenstellung: 

 Anfertigen eines Ortsteil-Plakates oder den Ort auf andere Weise vorstellen, z.B. einen Sketch 

präsentieren, ein Gedicht schreiben, ein Lied/Rapp texten etc. unter dem Motto: „Was kann 

Gerterode“– und  - „Was will Gerterode“ – bezogen auf den Ortsteil oder/und bezogen 

auf die Gesamtgemeinde 

 Zwei vorbereitete Sprechblasen ausfüllen, in die mit einem Satz die Antworten zu „Was kann 

Gerterode“– und  - „Was will Gerterode“ hineingeschrieben werden sollen 

 Zeitlimit für die Vorstellung am 23.Oktober 2014: 3 Min.  

 Bildung eines IKEK-Teams aus interessierten Bürgern mit gemischter Altersstruktur für die 

weitere Vertretung auf den ortsteilübergreifenden Veranstaltungen (Foren) 

 

Für das Protokoll: 

ARGE IKEK Ludwigsau  

gez.: Yvonne Winter und Almut Teichmann     14.September 2014 


